
 

 

PRESSEMITTEILUNG 
 
 
Hamburg/Herzogenaurach, 28. Mai 2026 
 
Auftakt zum 61. Bundesfinale von Jugend forscht bei  
Schaeffler in Herzogenaurach 
 

Deutschlands beste Jungforscherinnen und Jungforscher  
präsentieren vom 28. bis 31. Mai 2026 ihre innovativen Projekte 
 

Start frei für den 61. Bundeswettbewerb von Jugend forscht: Heute beginnt in Her-
zogenaurach das große Bundesfinale von Deutschlands bekanntestem Nachwuchs-
wettbewerb. Beim Gipfeltreffen der besten Jungforscherinnen und Jungforscher bei 
Schaeffler treten 159 junge Talente in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik (MINT) mit insgesamt 116 spannenden und innovativen For-
schungsprojekten in den wissenschaftlichen Wettstreit. Sie alle haben sich als Lan-
dessiegerinnen und Landessieger für das Bundesfinale 2026 qualifiziert. Die Veran-
staltung wird gemeinsam ausgerichtet von Schaeffler als Bundespatenunternehmen 
und von der Stiftung Jugend forscht e. V. 
 
„Die Welt von morgen wird durch die MINT-Fächer – Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik – geprägt. Wissenschaft und Forschung sind heute 
wichtiger denn je. Deshalb ist es entscheidend, dass junge Menschen früh die 
Freude am Forschen und Entdecken entwickeln und ihre Ideen mutig in die Tat um-
setzen“, sagte Karin Prien, Bundesministerin für Bildung, Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend sowie Kuratoriumsvorsitzende der Stiftung Jugend forscht e. V.  in Berlin 
anlässlich des Finalauftakts. „Genau dafür steht Jugend forscht in beispielgebender 
Weise: Junge Talente lernen hier, neugierig zu bleiben, kreativ Lösungen zu entwi-
ckeln und mit Ausdauer an ihren Ideen zu arbeiten. Damit leisten sie schon heute 
einen aktiven Beitrag zur Gestaltung der Zukunft unserer Gesellschaft.“ 
 
Klaus Rosenfeld, Vorsitzender des Vorstands der Schaeffler AG und Bundespaten-
beauftragter, begrüßte alle Teilnehmenden, Jurymitglieder und Gäste zum Bundes-
finale in Herzogenaurach: „Mit der Übernahme der Bundespatenschaft für Jugend 
forscht wollen wir auch ein Signal senden, wie wichtig Technologien und Innovatio-
nen für die Gestaltung der Zukunft unseres Landes und unserer Region sind. Nur 
wenn wir Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft zusammenbringen, Austausch 
und Vernetzung fördern und mit Optimismus und Zuversicht nach vorne schauen, 
wird es uns gelingen, weiter erfolgreich zu sein.“ 
 
Beim Jugend forscht Bundesfinale präsentieren die jungen Forscherinnen und For-
scher ihre Projekte in sieben Fachgebieten: Arbeitswelt, Biologie, Chemie, Geo- und 
Raumwissenschaften, Mathematik/Informatik, Physik sowie Technik. Zu den dies-
jährigen Finalistinnen und Finalisten zählt Debora Thanaraku (18) aus Gerolstein, die 
im Fachgebiet Chemie startet. Ausgangspunkt ihres Forschungsprojekts ist ein be-
kanntes Problem: Insulin muss gespritzt werden, da es im Magen abgebaut wird und 
seine Wirkung verliert. Die Jungforscherin ging der Frage nach, ob sich das Hormon 
so verpacken lässt, dass es die Magenpassage unbeschadet übersteht und in den 
Blutkreislauf gelangt. Als mögliche Schutzhülle identifizierte sie Liposomen – fett-
ähnliche Vesikel. Mithilfe des Farbstoffs Rose Bengale B konnte sie spektroskopisch 
nachweisen, dass die Farbstoffmoleküle teilweise in die Membranen dieser Liposo-
men diffundieren, und damit ihre Durchlässigkeit. Ebenfalls für den Bundeswettbe-
werb qualifizierte sich Leon Kohr (18) aus dem bayerischen Windelsbach im Fachge-
biet Physik. Er untersuchte, warum Käfer und Schmetterlinge scheinbar mühelos 
fliegen können – und was sich daraus für technische Fragestellungen ableiten lässt. 
Relevant sind dabei unter anderem die Luftströmungen um die Insektenflügel, die 
über stabilen oder chaotischen Flug entscheiden. Um sie zu erforschen, entwickelte 



 

 

der Jungforscher einen kleinen Windkanal, in dem feiner Nebel die Luftbewegungen 
sichtbar macht. Zusätzlich konstruierte er vereinfachte Insektenmodelle, die er so-
wohl im Segelflug als auch mit einem Mechanismus für bewegte Flügel testete. 
Beide Jungforschende stellen ihre Projekte stellvertretend für alle Teilnehmenden 
auf der heutigen Auftaktpressekonferenz vor. 
 
Am Samstag, 30. Mai 2026, findet um 18:30 Uhr die Sonderpreisverleihung bei 
Schaeffler statt. Vertreterinnen und Vertreter von Ministerien, Stiftungen und Wis-
senschaftsorganisationen überreichen zahlreiche hochwertige Sonderpreise wie 
Forschungspraktika und Studienreisen. 
 
Siegerehrung – 31. Mai, 11:00 Uhr 
 
Höhepunkt des 61. Bundesfinales ist die Siegerehrung mit Bekanntgabe der Bundes-
siegerinnen und Bundessieger am Sonntag, 31. Mai 2026, um 11:00 Uhr bei Schaeff-
ler. An der Veranstaltung teilnehmen werden Karin Prien, Bundesministerin für Bil-
dung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend sowie Kuratoriumsvorsitzende der Stif-
tung Jugend forscht e. V. , Matthias Hauer, Parlamentarischer Staatssekretär bei der 
Bundesministerin für Forschung, Technologie und Raumfahrt, Katherina Reiche, Bun-
desministerin für Wirtschaft und Energie, Joachim Herrmann, Bayerischer Staatsmi-
nister des Innern, Klaus Rosenfeld, Vorsitzender des Vorstands der Schaeffler AG, und 
Georg F. W. Schaeffler, Familiengesellschafter und Aufsichtsratsvorsitzender der 
Schaeffler AG, sowie weitere Ehrengäste. 
 
Vertreterinnen und Vertreter der Medien können sich an allen vier Finaltagen über 
die herausragenden Leistungen des talentierten Forschungsnachwuchses informie-
ren. Kurzbeschreibungen aller Projekte, Fotos und Videos, die virtuelle Wettbe-
werbsausstellung sowie weiterführende Informationen gibt es unter www.jugend-
forscht.de. 
 
Pressekontakte:          
Stiftung Jugend forscht e. V.           Schaeffler AG 
Dr. Daniel Giese         Dr. Axel Lüdeke 
09132 828107              09132 828901 
presse@jugend-forscht.de       axel.luedeke@schaeffler.com 
www.jugend-forscht.de        www.schaeffler.com 
 
Stiftung Jugend forscht e. V. 
Jugend forscht ist Deutschlands bekanntester Nachwuchswettbewerb und eine gemeinsame Ini-
tiative von Bund, Ländern, stern, Wirtschaft, Wissenschaft und Schulen. Bundesweit führt Jugend 
forscht jedes Jahr 130 Wettbewerbe durch, um junge Menschen für Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik (MINT) zu begeistern, Talente frühzeitig zu entdecken und sie ge-
zielt zu fördern. Jugend forscht richtet sich an Kinder und Jugendliche bis 21 Jahre. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer suchen sich selbst eine Fragestellung, die sie mit naturwissenschaftli-
chen, technischen oder mathematischen Methoden bearbeiten. Pro Wettbewerbsrunde werden 
Geld- und Sachpreise im Wert von mehr als einer Million Euro vergeben. Das Jugend forscht Netz-
werk mit rund 250 Partnern ist die größte öffentlich-private Partnerschaft ihrer Art in Deutsch-
land. Mehr als 5 000 Lehrkräfte unterstützen Jugend forscht ehrenamtlich als Projektbetreuende 
und Wettbewerbsleitungen, über 3 000 Fach- und Hochschullehrkräfte sowie Expertinnen und Ex-
perten aus der Wirtschaft engagieren sich in den Jurys. 
 
Schaeffler Gruppe – We pioneer motion 
Seit 80 Jahren treibt die Schaeffler Gruppe zukunftsweisende Erfindungen und Entwicklungen im 
Bereich Motion Technology voran. Mit innovativen Technologien, Produkten und Services in den 
Feldern Elektromobilität, CO₂-effiziente Antriebe, Fahrwerkslösungen und erneuerbare Energien 
ist das Unternehmen ein verlässlicher Partner, um Bewegung effizienter, intelligenter und nach-
haltiger zu machen – und das über den gesamten Lebenszyklus hinweg. Anhand von acht Produkt-
familien beschreibt Schaeffler sein ganzheitliches Produkt- und Serviceangebot: von Lagerlösun-
gen und Linearführungen aller Art bis hin zu Reparatur- und Monitoring-Services. Schaeffler ist 
mit rund 110 000 Mitarbeitenden an mehr als 250 Standorten in 55 Ländern eines der weltweit 
größten Familienunternehmen und gehört zu den innovationsstärksten Unternehmen Deutsch-
lands. 


